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Stadtrundgang Cochem 

 

Stammbaumbild  

Cochem – Stammbaum der Stadt 

01.05.1982 zur 650 Jahrfeier der Stadtrechte 
errichtet 

 Gestaltet vom Cochemer Maler und Grafiker Carlfritz 
Nicolay und der Keramikmeisterin Monika Nickolai-
Bolle 

Stadtwappen 
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Römische Zeit 

Dichter Ausonius 
Text aus 375 nChr. verfassten Gedicht „Mosella“: 
Singen will dich, glücklicher Fluss …. Sei bis zum 
fernsten Land verherrlicht, holde Mosella“ 

Krüge, Legionen Gemina, Gallica und Primigenia 

 

Kaiser Otto III. Krönungsornat 

Romanisches Mittelalter  

Hinweis auf Hl. Röm. Reich deutscher Nation  

Winzer; Wappen der Adels-geschlechter; 
Ritterspiele 
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Im Endertal liegende Burg Winnenberg Daten 
zeigen Übersicht von Entstehung, Belagerungen, 
Brandschatzungen, Besetzungen und Zerstörung 
1689 

 

 

Steht für Weinbau und Weinhandel 
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Darstellung der 1332 vom Kurfürst Balduin 
angeordneten Befestigung der Stadt 

Mittelpunkt die Pfarrkirche St. Martin (mit 
Zwiebeltürmen) 

Kapuzinerpater und Volksschrift-steller Martin v. 
Cochem (1634-1772) Gegenreformator 

Urkunde mit unterschiedlichen Schreibweisen von 
Cochem 

 

Urkunde mit unterschiedlichen Schreibweisen 
von Cochem 
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 Daten wichtigsten Ereignisse der Stadt von 1815 – 
1949 (Preussenzeit bis Gründung der BRD)  

 

Zerstörung der Brück Jan. 1945 

Wiederaufbau 1948 

Ausbau der Mosel als Großschifffahrtsweg 1957 – 
64 
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Enderttor Gut erhaltenes Stadttor der Stadtbefestigung von 

1332, bewährt 

 Torwächterwohnung, Stadtgefängnis und Wohnhaus 

mit Ausspann (heute Alte Thorschänke) 

Kaiser Wilhelmtunnel  

  4205 km lang, Abkürzung des Cochemer Kampens 

(Moselbogen) mit 23 km Länge 

 Erbaut 1869-1877  

Eröffnung gleichzeitig mit Reichburg am 15.05.1877  
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Klosterberg 862 Burg Kemplon  

 1676 war hier ein Wohnturm, zwei Wachtürme und 

Wirtschaftsgebäude (auf dem Gebiet des Senioren-

stifts) 

 1625 Klostergründung auf Bitten der Cochemer 

Bürger, Kapuziner 

 Stifter: Graf Johann Jacob Herr zu Eltz-Kempenich und 

seiner Ehefrau Elisabeth von Metzenhausen 

 Seit 1810 Krankenhaus, am 1817 Gymnasium, später 

Volksschule 

  Notkirche für St. Martin bei Hochwasser 

 Seit 1989 Kulturzentrum 

 Aussicht 
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Reichsburg  Erbaut um 1000 unter Pfalzgraf Ezzo. Urkundlich 1051 
erwähnt, als Richeza, Tochter des Pfalzgrafen und 
vormals Königin von Polen, Burg dem Neffen Pfalzgrafen 
Heinrich I übertrug.  

Staufer machten aus Burg eine Reichsburg.  

Im Pfälzischen Erbfolgekrieg steckten franz. Truppen 
Burg im Mai 1689 in Brand, unterminierten und sprengten 
sie. Ganz Cochem zerstört  

Ruine 1868 für 300 Goldmark gekauft und wieder 
aufbaut. Burg als Sommersitz und blieb 75 Jahre in deren 
Besitz. 1942 Eigentum des Deutschen Reiches, 

1978 Besitz der Stadt Cochem  
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Klostertreppe  Winzerhaus (Fachwerk) 1704 erbaut 

 Balduintor 

 Fachwerkhaus, Zerstörung 1689 überstanden hat, 

ältestes Haus in Cochem , früher Brennerei 

Markt Marktbrunnen 

 Altes Rathaus – 1739 erbaut, Barock, kurtrierisches 

Amtshaus 

Herrenstr. Adelshäuser 
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Wenzelsgasse HNR 1: Hospital zu, Hl. Geist mit Kirche und Friedhof 

 Links daneben Stadttor, welche die Stadt vom 

Burgfrieden trennte 

 (Wohnstätte der Burgherren mit eig. Gerichtsbarkeit 

und Stadtrechten über die 500 Jahre kurfürstlicher 

Herrschaft 

 Außerhalb: Hospital für Pestkranke und Aussätzige 

Moselufer Pegelhaus 

 Fährhaus 

 Kurtrierische Posthalterei 

 Zollhaus 
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Stadtkirche St. Martin (866 erwähnt, 1452 erweitert, 2. Weltkrieg 

zerstört und 1945 wiederaufgebaut 

 

Bundesbankbunker Cond 

Geheimbunker der Deutschen Bundesbank in 

Cochem – jahrzehntelang eines der best-gehüteten 

Geheimnisse der BRD. Gebaut, um einen Atomkrieg 

zu überstehen, lagerten hier während des Kalten 

Krieges 15 Milliarden DM einer geheimen Notstands-

währung 

Heute Museum 
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